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SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

Ein attraktives Ziel

Langfristig kann sich kein Unternehmen

mehr leisten, die Entwicklung
in seiner Branche nicht aufmerksam

zu beobachten, zu analysieren und
in die strategischen Überlegungen
einzubeziehen. Auch ein Marktlea-
der kann sich das nicht erlauben.

Das heisst: auch die gemeinnützige Spitex nicht.
Wir machen es uns zu einfach, wenn wir die

privaten, kommerziellen Spitex-Firmen stets bloss
als Ergänzung betrachten und bezeichnen - und
nicht auch als Konkurrenz. Das ist eines der Ergebnisse

einer spannenden und angeregten Gesprächsrunde,

die wir zum Thema «Kommerzielle und
gemeinnützige Spitex» mit Fachleuten für diese

Zeitschrift geführt haben (siehe Seite 6).

Ein zweites Ergebnis: Die gemeinnützige Spitex

muss in der Öffentlichkeit vermehrt die
Unterschiede zu den kommerziellen Spitex-Firmen
hervorheben. Das bedeutet: Wir müssen unsere
Stärken betonen. Wie zum Beispiel zeitgemässe

Anstellungsbedingungen und Löhne, Teamarbeit
und Weiterbildung, professionelle Bedarfsabklärung

und hohe Dienstleistungsqualität, Ausbildung

auf unterschiedlichen Stufen - und das alles

im Rahmen eines umfassenden Versorgungsauftrages.

Als Service public und als verlässliche Partnerin

nahe bei den Menschen vor Ort.
Die Nummer 1 bleiben. Diesen Titel haben wir

über das Thema gesetzt. Das ist ein attraktives
Ziel, finden wir. Und wünschen Ihnen viel Freude
beim Lesen dieser besonders umfassenden Ausgabe

des Schauplatz Spitex - vielleicht sogar im
Freien unter der wärmenden Frühlingssonne.

Christa Lanzicher, Redaktionsmitglied
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